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Ich entschuldige mich für implizite Abwertungen von konstruktiven Beiträgen, die hier sicher
gefallen sind und auch generell zu diesem Thema passen.

Ich glaub, wir haben verschiedene Intentionen bei dem Thema. Einigen geht es mehr darum,
die Mängel/No-Goes zu betonen, dass ein Praktikant überhaupt alleine vor einer Klasse steht.
Mir geht es eher um die Möglichkeiten - inwieweit kann ein Praktikant eventuell doch agieren
und was sollte er dabei auf keinen Fall tun - sodass sein Versicherungsschutz aufrechterhalten
und er rechtlich im möglichst grünen Bereich bleibt. Da vermisse nach wie vor konkrete und
begründete Aussagen. Also ein "geht nicht" ist mir zu wenig.
Ich finde diese Frage auch anderer Hinsicht interessant. Also es gibt ja mittlerweile viel
zusätzliches Personal in Schulen, etwa Sozialpädagogen und Schüler-Assistenzkräfte. Wofür die
da sind, ist klar. Aber darüber hinaus stellt sich mir die Frage, was dürfen die eigentlich tun und
was nicht. Denn eine Assistenz fragte mich, ob sie nicht was tun kann, weil ihr langweilig ist.
Auch hier fände ich die Antwort "Sie soll einfach nix machen, so kriegt sie rechtlich keine
Schwierigkeiten" zu dürftig. Ich bin halt mehr dafür, Möglichkeiten zu schaffen, konstruktiv zu
sein. Denn das braucht das System Schule. Leute, die den ganzen Tag nur Unmöglichkeiten
rezitieren, die gibt es genug. Wenn nur diese Leute Schule bestimmen würden, dann gäbe es
keine Klassenfahrten, keinen Sportunterricht, keine Versuche/Basteleien im Fachunterricht und
keine Klettergerüste auf dem Schulhof.

Mir fällt gerade auch noch ein schönes Beispiel ein für solch ein destruktives Einwirken. Wir
veranstalten an unserer Schule jährlich eine Projektwoche. Am letzten Tag ist Tag der offenen
Tür, es kommen dann so um die 2000 BesucherInnen und schauen sich die Ergebnisse der
Projektwoche an. Dabei gab auch mehrere Projekte "Kochen", die sich mit bestimmten Speisen
aus anderen Kulturen beschäftigt haben (asiatische, persische, indische ...Küche). Diese
Speisen sollten dann am Tag der offenen Tür angeboten werden.
Ein Vater eines Schülers unserer Schule, der beim Gesundheitsamt arbeitet, klärte unsere
Schule dann darüber auf, dass wir das Essen auf keinen Fall einfach so anbieten dürfen.
Resultat: Es gab für all die 2000 Besucher und noch über 1000 SchülerInnen und Lehrkräfte
kein Essen während der 4-stündigen Veranstaltung und die betroffenen Projekte waren damit
eingestampft. Denn hätte man trotzdem das Essen angeboten, so hätte man sich strafbar
gemacht - denn es gab ja jetzt von einer amtlichen Person eine offizielle Mahnung, dies zu
unterlassen. Und das hat Auswirkung bis heute. Es wird bei allen Projektwochen kein Essen
mehr angeboten.
So etwas finde ich traurig. Ich hätte mir gewünscht, dass der Vater nicht nur mitteilt, was
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verboten ist, sondern mitgeholfen hätte, Möglichkeiten zu schaffen, sodass der Verkauf doch
noch stattfinden kann.
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